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zeıgen, dafßs ihm die christliche Mystık, die Zukunft moderner totalıtärer Systeme.Theologı1e und Religion Vollentfaltung des Glaubens, 1n Überfülle Versuche, den Totalitarısmusbegriff durch
und 1e| befriedigender das anbıetet, W as völlıg GUGe Begriffe WI1IE Auto-

SCHRAGKLE, Heıl und He ı- 1n den Mystiken des Ostens finden r1tarısmus, Neoteudalismus hält für
lung 1m Neuen Testament. In Evangelısche hofftt: die innere Reinheit (Yoga) und Fülle gescheitert. Im Ostblock habe nıcht das
Theologıe Jhg Heft (Maı/Junı en der Person.“ Dıie Reinheıit der Der- Scheıtern, sondern der Triıumph des (NOFA=-

I9 Z SO bestehe nıcht 1n absoluter Isolierung, lıtarısmus eiıner yewıssen Mınderung
sondern In der vollkommenen (Semeın- des inneren Drucks geführt. Im GegensatzDer Bonner evangelısche Neutestamentler

o1bt anhand des Begriffstelds für Hen schaft; für dıe Fülle der Exıiıstenz stehe 1mM früheren Formen se1l der heutige Totalı-
Christentum der Heılıge Geilst als tietfste tarısmus „reıf, tortgeschrıtten, vielleichteinerseılts und „Heılung“ andererseıts e1-
Quelle und Ursprung der Freıiheıit. rational”. Im Zusammenhang mI1t

He  —_ instruktiven Durchblick ZUuUa-
mentlichen Befund, als dessen Haupter- der Nationalsozialismusforschung weIlst

Laqueur darauf hın, dafß die Bewegung IC>gebn1s testzuhalten bleibt, da{fß Heiıl und
SCI1 den Totalıtarısmus wenıger mIıt denHeıilung nırgendwo völlıg auseinanderge- Kultur und Gesellschaftrissen werden, sondern da{fß immer Ver- Mängeln des Begriffs als miıt der Tatsache

un yehabt habe, da{fß denen lästıg BC-bındungen und Entsprechungen o1Dt. In BECK; LRICH Der anthropologische sel, die Wert darauf legten, dieeinem Resume MUSTETrTt Schrage verschie-
ene Verhältnisbestimmungen VO Heıl Schock. T’schernobyl und die Konturen deutsche Vergangenheıit VO der Eınzıgar-

der Rısıkogesellschaft In Merkur Jhg 4.() tigkeıt ihres Charakters freizusprechenund Heılung kritisch durch Man könne Heft (August 653663 und den Natıonalsoz1ıalısmus als belıebigenıcht Heıl tür den inneren Menschen — Varıante einerservieren und Heılung auf den e1ıb be- Den Alltag 1mM Atomzeıtalter beschreibt allgemeınen modernen
Krankheıt darzustellen. Eıne grundle-schränken. uch eine Reduzierung des der Autor Hand drejer Entwicklungen: gende polıtısche Reform, die In einemHeıls auf dıe Innerlichkeit oder seıne 4U S - Der Bürger sSe1 1m Atomzeıtalter der SOUu-

schliefßliche Verweısung auf die Jjenseıtige veränıtät seıner Sınne beraubt worden. torıtären Regıme möglıch ISt;, |asse sıch
Welt se1l VO Neuen Testament her nıcht dem SowjJetsystem kurz- der mıttel-Dıies zwınge ihn, das Dıiıktat der Inftorma- fristig nıcht verwirklichen.rechtfertigen. Die Korrelatıon VO Heıl tionen hinzunehmen, S1e bestentalls 1m
un Heılung ISt, Schrage ın seiınem e1- Wechselspıiel der Wıdersprüche relatı-
N Antwortversuch, ehesten vieren, W as jedoch uch keinen Vorteıiıl be-
bestimmen, „dafß 1119a  —_ Heılung als Reflex, deute, da L1UTE das allgemeıne Nıchtwis-
Implıkat un Dımension des eschatolog1- SCMH= und damıt das Ausgeliefertsein bewußt Kırche und Okumene
schen Heıls charakterisiert und dıe escha- mache. Den Menschen werde geradezu
tologıische Herrschaftt (Gsottes gerade ın der schockartig der Unterschied zwıschen Ö1- R Europa in
irdisch-leiblichen Heılung ZZU 0 Vorschein cherheit und wahrscheinlicher Sıcherheit evangelischer Sıcht. In Okumenische
kommen sıeht“. Irotz aller Verwandt- klar Damlıt würden ber uch allerleı IIlu- Rundschau Jhg 35 Heft (Julı
schaft tallen aber, das wiırd ebenso klar s1ionen ber die Kontrollierbarkeit der DE
testgehalten, Heıl und Heılung bıs Z DPa- technischen Entwicklung platzen. Außer- Anläfßlich der bevorstehenden nNneUuNLENrusıe nıchtMDıie Spannung ZW1- dem sSe1l eın Gefährdungsschicksal ENTISLAN- Vollversammlung der Konfterenz Europäıi-schen beıden steht dem Vorzeıiıchen den, dıe alle Begriffe VO Raum und Zeıt
der Dıalektik VO Kreuz und Aufterste- aufhebe. In Gefahrenlagen gebe scher Kırchen fragt Schweitzer

eben keıine anderen mehr. Der Bruch ach dem Beıtrag, den der Protestantıiısmushung W1€e 1mM Licht der Hoffnung. 1mM Blick auf Europa eısten hätte, 1 -mıiıt dem bisherigen System arbeıtsteiliger
WALGRAVE, JAN HENDRIE Mystiken Zuständigkeıiten sel ertahrbar vollzogen 1LE In Vergleich und uch 1n Abgren-

zung) den Schwerpunkten des welıltdes Ostens un! christliche Spirıitualıität. In worden. Angesichts dieser Veränderungen stärker ausgepragteren katholischen Enga-Internationale katholische Zeıitschritt Jhg gehe darum, W1€e Machtstrukturen und
15 eft (Julı SA Entscheidungsregeln der technisch-Skono- SEMENLTS für den Europagedanken. Er

VOT Hoffnungen auf eın
Walgrave möchte 1n der Anzıehungskraft, mischen Entwicklung, dıe ihre Konsenstä- „Cchristliches Europa” Es gehe allerdingshıgkeıt eingebüfßt haben, auf dıe nıcht ıberale Unverbindlichkeit derdie östlıche Mystık derzeıt auf nıcht Ertordernisse umgestellt werden können.nıge Abendländer ausübt, mehr sehen als christlichen Posıtıion, sondern darum, dıe
eine bloße Mode Der Mensch des We- Der bisherigen Alternatıve VO einer ück- eıgene Überzeugung 1mM tfenen Dıialogbesinnung auf eıne Re-Industrialisierung9 der mi1t dem transzendenten Ott einerselts der 1ne Demokratisierung klären. Jeder Art VO „Kreuzzugs-Mentalı-
nıchts mehr anfangen könne, wende sıch tät  ‚ct MUSSE eıne Absage erteılt werden.
der Mystik des (O)stens 4US einem doppel- dererseıts stellt Beck das Modell eiıne Schit- Schweitzer mahnt AA protestantischenterentiellen Polıitik“ gegenüber, das die
ten Entsetzen heraus Gepackt VOoO Vorstellung VOoO einem „Steuerungszen- Gewissenserforschung angesichts der VCI-

Schauder über die innere Leere W1€e VO  —_ yleichsweıse größeren Anftälligkeit der
der Enttäuschung über die ausschliefßlich “  trum , in dem gewissermaßen alle Fäden formatorischen Kırchen tür natıonalıstı-zusammenlaufen, hınter sıch laäfßtextrovertlierte technische Zivilisation. Da{fß sches Gedankengut. Die Kirchen selen
die Kirche die wissenschafrtlich-technische heute aufgerufen, AusländerhafßLAOQUEUK, WALTIER Totalıtarısmus Front machen und dem FesthaltenZivılısatıon begleıtet, sıch mıt ihr solıdarı- g1bt ihn heute, hat ihn Je gegeben? Insıert und S1E rechtfertigen versucht Kontinente Jhg I9 Heft (Juli-August—- natıonalen Privilegien innerhalb der CUTIO-

habe, darın sieht Walgrave eıinen Grund päischen Gemeinschaft ENILZESENZULrFELECN.September 18—28 Westeuropa dürte nıcht einer Verteidi-tür dıe Attraktıvıtät östlicher Antworten.
Dementsprechend empfiehlt als Ausweg Laqueur zeichnet In diesem Beıtrag die gungsbastion seiner Privilegien gegenüber
der Kırche eın Gleichgewicht Z7WI1- Entwicklung des Totalıtarısmusbegriffes der rıtten Welt werden; gelte, den
schen dem Institutionellen, dem Ratıonal- Völkern der anderen Erdteile durch iınenach, diskutiert seıne Verwendung Be1i-
Philosophischen und dem Mystischen: spiel VO Natıionalsozialismus und SowjJet- gerechtere Weltwirtschaftsordnung DE-
„ Wır haben dem modernen Menschen SySLEM und versucht Ausblicke auf dıe genzukommen.


